
Kampfstoffe 

DMT 

Synonym: 

N.N-Dimethyltryptamin 

Formel: 

Beschaffenheit: 

aktive Komponente der südamerikanischen Rauschgiftdroge Piptadenia peregrina, gehört zur Gruppe der 
psychotoxischenTryptaminderivate. 
kristalline Substanz; in Form des Hydrochlorids wasserlöslich; Molekulargewicht: 201,29 g/mol. 

Verwendung: 

im Aerosolzustand 

Stoffwechselverhalten: 

ist per os unwirksam, weil es im Magendarmtrakt sehr schnell desaminiert wird. Aufnahme inhalatorisch. 

Wirkungscharakter: 

nicht genau geklärt; hemmt vermutlich die 5-Hydroxytryptamin-Autorezeptoren der Neuronen und ver
ringert den 5-Hydroxytryptamin-Umsatz. 

Toxizität: 

PD = 1000 mg/kg; T, = 0; WD = 1-2 St.; oral unwirksam; ICT50 in Aerosolform: 10 mglA • min 

Symptome: 

rasche Folge von Lustzuständen und Angstzuständen. Verlust des Persönlichkeitsgefühls. Veitstanzähnli
che Bewegungen. Völliger Kontaktverlust mit der Umwelt. 

Nachweis: 

DC 

Therapie: 

Kohle-Pulvis®-Gabe (10 g oral) (Fa. Köhler). Versuch mit dem Antidot Physostigmin (Anticholium®), 
Aponal® oder Diazepam (Valium®) i.v. oder i.m. bei Erregung. Evtl. Atem- und Kreislaufhilfe. 
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